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1653 Oktober 15 . A
SCHIEDSSPRUCH IM STREIT ZWISCHEN DEN HERREN VON ROLL EINERSEITS

UND UNTERVOGT UND VERORDNETENVON STEINHAUSEN AN¬
DERSEITS

Am 15 . Oktober 1653 sei ein Vergleich zwischen Hptm . Jost von
Roll von Uri [ als Vertreter seiner Familie ] einerseits und dem

Untervogt und den Verordneten von Steinhausen anderseits zustan¬

degekommen . Streitobjekt seien "etlich Verfallne und unrichtige Zinsen
von 1150 gl . Capitall So die herren von Roll uff dem Schloss - Hoff Zu Stein¬
hausen Ze fordern haben"  gewesen . Diesbezüglich hätten nun [Rats - ]

Seckeimeister und Ratsherr Johann Stocklin , [Mitglied des Gross¬
gerichts ] , sowie der [ehemalige ] Landvogt [ im Maggiatal ] und alt



Seckeimeister [der Stadt Zug ] , Melchior Müller , [Mitglied des
Wochengerichts ] , folgendes entschieden : Dem Hptm . von Roll seien
sämtliche verfallenen Zinsen und jener Zins , der auf Martini
[1653 ] fällig werde , insgesamt 432 Gl . 20 ss , zu bezahlen . "Dan-

nethin von Vermeltem Capitall uff Martini . . . 1654 widerumb ein Zins verfal¬

len j Von jedem hundert so vill wie sey dann darumb } wie auch umb gestündung

[ ? ] und Jahrsbezallungen des Capitalls vemers mit einandern des Einen werden

mögen . "

Was schliesslich die drei noch ausstehenden Zinsen , so noch unter

Zacharias Rüttimann sei . , der damals den Hof besessen , aufgelau-
fen seien , anbelange , seien die Herren von Roll befugt , auf das
Gut der Erben Rüttimanns zu greifen.

Stadtschreiber [Beat Konrad ] Wickart von Zug

Tspäterer Eintrag : ] Den 12 . November 1664 habe er , Statthalter
[Karl ] Brandenberg , von Untervogt Hausheer [von Steinhausen ] das
Kapital von 1150 Gl . "sampt einem Zins wie auch von der Gmeind 2 usstehen-
de Zinsen auch 12 gl . 20 Schilling gar alte ansprach empffangen " .
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